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Da der zUur Erklärung des kleinen Katechismus nothwendige bibliſche
Entwicklungsſtoff bereits im erſten Schuljahre, wo die Kinder noch keinen
Katechismus gebrauchen können, gelehrt worden war, E wird derſelbe bei
den Kindern des zweiten Schuljahres als bekannt vorausgeſetzt. Zur Wieder—
holung desſelben reiht der Verfaſſer Unmittelhar an die Erklärung öfters
einen „Rückblick auf den Lehrſtoff des erſten Jahres“ ein, worin der bih
liſche Stoff abgefragt, erweitert und zur Verſinnlichung und Beleuchtung
der 9E Erklärung herangezogen ird Us dieſem Vorgang ergibt
ich naturgemäß der Wegfall der ſtreng ſokratiſchen Lehrform, die noth⸗
wendiger Weiſe von der bibliſchen ihren Ausgangspunkt nehmen
müßte und nicht dieſelbe der Erklärung nachfolgen laſſen kann.

Statt dieſer oft ſehr zeitraubenden entwickelnden Methode, deren Werth
bir urchaus nicht unterſchätzen, läßt der Verfaſſer auf die katechetiſche Er⸗
klärung eines jeden Lehrſatzes eine Reihe von Fragen folgen, welche uns
die ſokratiſche —  ode vollkommen rſetzen Es wird nämlich nicht bloß
die vorausgeſchickte Erklärung eingehend abgefragt, ondern werden die
allgemeinen Sätze derſelben n ihre Theile erlegt und durch viele Beiſpiele
erläutert, E daß die kurzen Erklärungen Urch die nachfolgenden Fragen,
welche durch ihre Faßlichkeit, Beſtimmtheit und Kürze ehr anregen, erſt
rech deutlich und dauerhaft gemacht werden. Auf die Fragen folgen die
„Mahnungen“, welche erz und illen der Kinder zUr V  V  iebe und Be⸗
folgung des katechetiſchen Lehrſatzes anleiten ſollen Wir erblicken in dieſen
Nutzanwendungen einen beſonderen Vorzug dieſes Handbuches Der Ver— ne,tnnteeeetens.hgt
faſſer er es, I Herzen zu reden und die mannigfachſten Pflichten
der Kinder natürlich und lehrreich n indlich einfacher Weiſe Sprache

bringen. Was wir bei den meiſten katechetiſchen Handbüchern bisher 2
miſſen, finden wir In unſerem; es ſind dies die ſehr gelungenen Ueber—
gänge von einem Lehrſatze andern. Wir ſind überzeugt, daß ſich die
Vorausſicht des Verfaſſers, manchem Berufsgenoſſen einen Dienſt zUu p.:

weiſen, gewiß erfüllen wird und empfehlen das mit Geſchick und Fleiß
geſchriebene, zweckmäßig eingerichtete und ſchön ausgeſtattete Handbuch den
Katecheten auf das wärmſte.

Linz oſe. Schwarz, rofeſſo der Theologie.
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Im erſten Capitel behandelt der geehrte Autor u ſcharfer, kritiſcher Weiſe
die Meinungsverſchiedenheiten der Geſchichtsſchreiber hinſi der Abſtammung
der Familie 6 Papſtes Nicolaus und gelangt auf Grund der vorhandenen
Doceumente dem Uſſe, daß nich Piſa, wie einige Hiſtoriker behaupten,
ſondern Sarazana der Geburtsort — Pap 16es CE

Im weiten Capitel wird die Familie Nicolaus väterlicherſeits und im
dritten mütterlicherſeits
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Das vierte apite handelt peciell über den Geburtsort Nicolau  D  8 und
der Herr Verfaſſer agt deshalb wird Papſt Nicolaus doch Ets mit
Recht als Sarzaneſe gelten müſſen“.

Im fünften Capitel iſt die Rede von em Tode de Vat  Crs Nicolaus W.,
der Mutter, dem Stiefvater und rudern mütterlicherſeits.

Für die Geſchichte iſt wohl der Inhalt des echsten Capitels
größter Bedeutung, welchem der geehrte Herr erfaſſer von den Studien
des nachherigen Papſtes Nicolaus deſſen verſchiedene Geſandtſchafts⸗
re: deſſen Leidenſchaft für die Bücher der Freundſchaft nit den Oe⸗
rühmteſten Schriftſtellern erner Zeit der Ernennung zum Cardinal und
der ah Papſte handelt Daß die Größe Icolau der Be⸗
förderung der altelaſſiſchen Studien und der Gründung der vaticaniſchen
Bibliothek liege iſt woh allgemein ekannt

mM VII und III werden die Lebensſchickſale der Verwandten
Nicolaus erzählt wobei Seite 143 rwähnt ird „Es iſt doch wohl
recht merkwürdig, daß gerade ſie die Blutsverwandten von Cardinälen ſie
dte Freunde von Päpſten, nich damit ſich bloß begnügten, Lucca der
Reformation ſich anzu chließen, ſondern allen voran erſelben mi
olch religiöſen Eifer und mi olcher Zähigkeit anhiengen, daß ſie lieber
vorzogen alle Leiden und Beſchwerden der Verbannung 3u tragen, als 5  Um
Glauben ihrer Vorfahrer zurückzukehren 46 Eine Tochter des letzten männlichen
M Genf verſtorbenen Calondrini ſoll noch eben Ihre weſter Mathilde
(7 hat ſich urch Errichtung von Kleinkinder⸗Bewahranſtalten M
Italien große Verdienſte erworben

Zuletzt folgen zu den einzelnen Capiteln mehrere ſehr inſtructive Be⸗
merkungen Der geehrte Herr Verfaſſer hat nit ment ſehr großen Fleiße
alles geſammelt was EL über die Familie Nicolaus finden konnte
Aher e gib nich Viele die an Werken wenn auch mit der größten
Mühe un emſigem El geſchrieben, Eenn beſonders roßes Intereſſe haben,
deren Inhalt größtentheils Qaus Namen und Zahlen beſteht In
der deutſchen Sprache geſchriebenen Werke nehmen ſich die vielen lateiniſchen
Citate ſonderbar aus Den Freunden der Archive, Stammtafeln und
Genealogien iſt das Werk beſtens empfehlen

Urk (Kärnten) Domcapitular Dr Valentin Nemec

14 Sammlung der bedeutendſte pädagogiſchen
Schriften Aus eLr und neueu Zeit (it Biographien, Erläuter—

und erklärenden nmerkungen herausgegeben 11 Bernhard
Schulz, Regierungs⸗ und Schulrath Münſter, Dr Ganſen,
Regierungs⸗ und Schulrath Breslau Dr Keller Pfarrer und
Schulinſpector Weißkirchen Taunus Paderborn und Münſter
TU und Verlag von Ferdinand Schöningh Die ammlung erſcheint
Iu zwangloſen Heften zu —48 Preis jeder Lfg Pf. —3—

Die Sammlung, für deren Vortrefflichkeit ſchon die Namen der Heraus
geber bürgen, begrüßen wir mit Freude. Bisher liegen Ur meun Lieferungen


